
Nr. 139. Freitag den 20. Juni 1851
Z. 305. a (1)

K u n d m a c h u n g .
Die Direction der pr. öst. National-Bank hat

die Dividende für den ersten Semester ! 85 l ,m i t :
D r e i ß i g G u l d e n B. V .

für jede Bankactie bemessen, welche vom I . Juli
l. I an, in der lMortigen Acticncasse, entwe-
der gegen die hinausgegebenen Coupons, oder
gegen classenmäßig gestämpelte Quittungen behô
den werden kann.

Um die dießfalls nöthigen Beschreibungen ge-
hörig vornehmen zu können, werden vom 1«.
Juni an, bis einschließig 30- Ium l. I we-
der Actiew Umschreibungen oder Vormerkungen,
noch Coupons-Beilegungen Statt finden.

Uebrigens wird in der eisten Hälfte des
Monates Juli l. I . eine, mit letztem Juni l.
I . abgeschlossene Uebersicht der sämmtlichen Er-
trägnisse der Bank von dem ersten Semester
1851 öffentlich bekannt gemacht werden.

Wien am 5. Juni 1851.
Pipitz,

Bankgouverneur.
Sina,

Bankgouverneurö - Stellvertreter.
Biedermann,

Bankdlrector.

Z. 3N3. a (2) Nr. 4618,
Es wurde am 12. M a i l . I . angezeigt, daß

in der Waldung des Gutes Geyrau eine mensch-
liche Leiche aufgefunden wurde.

Bei dem gerichtlichen Local - Augenscheine fand
man neben einer Brandstelle, wie solche die Hir-
ten zu machen pflegen, einige Kleidungsstücke, die
meisten naß, verfault und voll Würmer ; nebenbei
sind menschliche Knochen von verschiedenen Thei-
len des Körpers zerstreut herum gelegen, und
ohne Fleisch, indem dasselbe wahrscheinlich theils
von Würmern, theils von andern fleischfressen-
den Thieren, z. B. Füchsen, weggefressen seyn
dürfle.

An Bekleidung wurde vorgefunden:
1)Eine grünsammetne, mit weißem Pelz gefüt-

terte bäuerische Männermütze;
2) ein Männerpelz, kurz, mit stehendem, mit

schwarzem Schaffell ausgeschlagencn Kragen
und ringsherum mit schwarzen Fellen einge-
säumt, mit schwarzen, ledernen Knöpfen;

3) eine weißlederne, stark verstickte bäuerische
Manncrhosc;

4) ein hoher bäuerischer Stiefel, an den Sohlen
mit Nägeln beschlagen;

5) ein rothes baumwollenes Halstuch mit am
gesetzten Enden und zusammengelegt;

6) ein braunes baumwollenes Schnupftuch;
7) ein zeugenes baumwollenes Hemd;
8) eine Weste von buntem Zeug, am Hintertheil

bloß Leinwand;
9) ein Tabaksbeutel mit etwas ordinäre» ge-

schnittenen Rauchtabak, ein wenig angesengt;
I l t ) ein Federmesser ohne Fassung;
11) ein Pfeifendeckel;
12) ein metallenes Marien-Bi ld;
13) ein gläsernes, rothes, oben durchlöchertes

Herzet; diese beiden Gegenstande an einer
Halsschnur.

Vermöge des Gutachtens der bcigezogencn
Genchtsarzte gehören die vorgefundenen Men-
schenknochen einer Mannsperson, welche mehr als
mittelgroß war und in einem Alter zwischen
30 und 4N Jahren stand und eben keines star-
ken Körpesbaues gewesen zu seyn scheint.

Ucbrigens wird bemerkt, daß der Kopf der
besprochenen Leiche im Walde nicht aufgefunden
werden konnte.

Dieses wird zur Erforschung der Herkunft
des Verunglückten hiermit zur allgemeinen Kennt«
niß gebracht.

K. K. Bezirkshauptmannschaft. Laibach am
4. Juni 1851.

Z. 3U1 a. (3) Nr. 371.
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Das bei der Licitations - Verhandlung am
24. Apnl l. I . erzielte Resultat betreff der
Conservation an der Münkendorfer Jochbrücke,
Agramcr Staatsstraße, wurde von der lobt. k.k.
Baudirection nicht bestätiget. Cs wird daher
eine zweite Verhandlung auf den 26. Juni l . I
Vormittags Itt Uhr beim k. k. Steueramtc zu
Landstraß Stattfinden, zu welcher UnternehmungS.
lustige mit dem Beisatze eingeladen werden, daß
die Baubeschreidung und die Licitationsbeding-
nisse bei dem k. k. Baubezuke in Neustadtl ein«
gesehen werden können; auch wird bemerkt, daß
nur dann versiegelte Offerte, vorschriftsmäßig
verfaßt und mit dem 5 ^ Vadium vcrsehen,
berücksichtiget werden, wenn solche vor dem Be-
ginne der Versteigerung der Licitations.-Commis-
sion übergeben werden.

Die Holzlieferung für die Münkendorfer
Brücke besteht:
I n 6 Stück eichenen Ensbäumen, vierkantig be-

Hauen, ohne Rinde und Splint 5" 3^ lang
und " / , Zoll dick;

» 2 Stück Durchzügen von Eichenholz <lw.
älo. 4° 4' lang, '«/<," dick;

„ 1 Stück eichenen Krondalken cko. ädo. 4°
4' lang " / 1 , dick;

„ 9 St . eichenen 4kanttg bchauenen Pilotten,
jede 5 Klft. lang, ^ " dick;

» 12 St. eichenen 4kantlg bchauenen Beschwer-
bäumen, 4° l. A " dick; endlich

„ 30 S t . eichenen, Brückenpfosten, 1 2 " breit,
3° lang und 3 " dick.

Alles ins Magazin bcisscstellte, in oem Fiscal'
preise von 455 fl. C. M.

Vom k. k. Baul'lzirke Nmstadtl Tschernem-
del am 12. Juni 1851.

Z. 737. (3) Nr. 474.
E d i c t .

Von dem k. k. Werwaltungsamte Landstraß
wird hiemit allgemein kund gemacht, daß in
Folge Bewilligung der löblichen k. k. Camera!'
Bezuks-Verwaltung Nmstadtl vom 20. Februar
l 85» , Z. 1871. die Niedervcrpachtung sammt̂
lichcr, zur k. k. Rcligionsfonds - Domäne Land-
straß gehörigen Meicreigrü'nde, als: Aeckcr, Wie-
sen, Weingärten und Hutweiden, auf 6 oder 9
Jahre, d. i. vom 1. November 1851, bishin
1857 oder I860, in loco der betreffenden Grund-
stücke an nachstehenden Tagen, jederzeit von 8—12
Uhr Vounlttags, vorgenommen werden wird, als:

Am 23. J u n i 1851.
Die große Teichwiese kjkjek, dann die Wiese

?«lcn6i<> bei Ladendoif, dann der Acker OK-
,' l^ i ! bei ?,t^0ps^'.

Am 24. I u i n 1851.
Die Aecker und Wiesen um das staatsherrschaft-

liche Schloßgebäude.
Am 25. J u n i 1851.

Die Aecker und Wiesen nächst der Stadt Lanw
straß, als: 8 ^ 3 > 1,3 8t.op»li, ^ren<>i6
und I^gI0U8liU.

Am 26. Jun i 1851.
Die Accker und Wiesen des Mcierhofes in äöjovix.

Am 27. J u n i 1851.
Die Wiese Il-el^ä bei 5Iivje.

Am 28. Jun i 1851.
Die Weingarten in Oedenschloß und Botschberg.

Am 30. J u n i 185l .
Die Weingarten des Gtraschahofes.

Am 2. J u l i 1851.
Die Accker und Wiesen zu Kuren und Salloke,

im Bezirke Gurkfeld.
Am 3. J u l i 1851.

Die große Wiese unter vo lx inav i^ , dann die
Weingärten zu Arch und ^ei-ounik.

l Am 4. J u l i ,851.
»Die Gebirgswiesen nu ^olo in.

Am 5. J u l i 185 l .
Die Gebirgswiesen Koslü-j«, 3tiioi»nio2, und

am 7. J u l i 1851.
Die Gebirgswiefen 8to^3l«lit: Xe/^e , ^>i-Iil:°,

und Zclnouc.
Hiezu werden die Pachtlustigen mit dem Be-

merken eingeladen, daß die dießfälligen Pachtbe-
dingnisse täglich Hieramts eingesehen werden können.

K. K. Verwaltungsamt Landstraß am 9.
Juni 1851.

3. ?5s. ( I ) Nr. ! 9 l 7 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgericht Nafsenfuß wild
hiemil allgemein kund gemacht: Es sey über Ansu-
chen des Anton Scheleßnik von N^ssenfuß pr. 50 fi.
c. 8. 0., in die ereculive-Zeilbieiung der, der Schuld»
nenll Maria Iak i , vnchllichlen Pezhek von Nasser,-
fuß, gehörigen Realitäten, als: ») des in Bresoviz
liegenden, im Grundbuche der Herrschaft Nassenfus;
»üb U'b. Nr. 1076 vorkommenden Weingartens, mmt
palmn genannt, geschätzt auf 30 fi,; !i) dts im
^rundbuche der nämlichen Henschaft 8»il> Ulb. Nr
>I61 vorkommenden Weingartens, geschätzt auf
200 fi.; e) des im Grundl'Uche der nämlichen Hen-
,ch f̂t, «uli Uid. Nr. 1l?0 vorkommenden Weingar-
tens, geschaht auf 20 fi., und 6) des tm Grund-
buche der Herrfchaft Kroisenbach 8„b Post. Nr . i t
vorkommenden Weingartens, geschätzt auf 220 fi,,
gewilliget, und es seyen zur Vornahme 3 Feilble-
lungstagsatzungen und zwar, am l l . J u l i , I I .
August und l l . September I 8 5 l , jedesmal um 10
Uhr Vormittag vor diesem Bezirksgerichte in loco
ocr Grundstücke mit dem Beisatze angeordnet wor^
den, daß diese Realitäten einzeln und zwar nur bei
der dritten Feilbietungslagsutzung auch unler dem
Hchätzungswenhe Hinlangegeben werden, und daß
die Grundduchsertratte, das SchätzungsprotocoU und
Licitatwnsdcbmgnisse täglich Hieramts eingesehen wer-
oen tonnen.

H. k. Bezilksgelicht Nassenfuß am 26. M.'i 1651.

Z.Vö7^ (?) Nr. 2215.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgenchte Obetlaibach wird
diermit kund gemacht:

Man habe in die erecutive FeilAetung der dem
Iol'cmn Ewcte von Podpe« getiöngen, laut Schä-
tzUngtprolocoUs vom 8. October >tt46, Z. 23^0,
g?ilch:I>ch aus 1646 fi. 15 kr. bewertheien, im Grunde
duche d r̂ Herrschaft Friudenthal «ub Nectf. Nr. 59
vorkommenden '/« Hule , wegen dem Joseph Swele
oon Iggdotf aus dem Urtheile vom l2 . April I8H5,
Z. 625, noch schuldigen l35ss. und der Ereculions'
kosten c. «. «. gcwiliigrt, und zu deren Vornahme
die Tagsatzungen auf den 7. J u l i , 7. August und
9. September l. I . , jedesmal Vormittags um 9
Uhr in loco der Realität zu Pcdpcö mit dem Bei-
latze bestimmt, daß die Realität bei der nsien Feil-
bielung nur um oder ül'?r den Schä'tzungswerih, bei
der dritten ader auch unter demselben gegen gleich
bare Bezahlung hinlangegeben werden.

K.k. BezirksgerichtOderlaibüch am 7. Mai 1851.

ä. 759^ ( I ) Nr 1633.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich wild
hiemit bekannt gemacht:

(5s habe auf Anlangen der Frau Theresia Iu r -
mann, durch Hin. Dr. Ovjiazh, wegen schuldigen
67 fi. 30 kr. c. s. c., in die öffentliche Feilbieiuna
der zu Feldsberg gelegenen, ge,ichtlich auf »923 fi.
40 kr. geschätzten Oanzhube des Johann Streirier
sammt Wohn, und Wirlhschaflsgebauden gewilliaet
und zu deren Vornahme drei Tagsatzungen, als-
die erste auf den l . Ju l i , die zrveile aus den I.
August und die drille auf den 1. Sept. d I . jeder«
Ml Vormittags um w Uhr im Orte dn Realität
bestimmt.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Beisatze eln-
geladen, daß dlese Realität nur be, der brmen Tay-
satzung auch untir dem Schatzwerthe hintungegebin
werden wird.

Das SchätzungsprotocoN, der Grundbuchser-
tract und die llicitalionsbedinariisse können Hieramts
eingesehen we»den.

Sittich am 15. M.»i 1851-

Z. 750. (2) ^ Nr. 1937.
E d i c t .

^ Vom k. k. Bez. Gerichte Nassens„ß wnd Franz
lGladner von Oberdorf, als gesetzlicher Erbe des am



324
20. August 1850 zu Oberdorf, Pfarr St . Marga«
«then, velstoibenen Jacob Grabner, Weingartenbt'
sitzers, aufgefordert, binnen einem Jahre, von dem
unten angesetzten Tage an gerechnet, sich bei diesem
k. k. Bez. Gerichte zu melden, und unter Ausweis
fung feines gesetzlichen Erbrechtes die Erbsnklärung
anzubringen, widrigens die Verlassenschaft mit Jenen,
die sich erbserklärt haben, verhandelt und ihnen ein'
geantwortet, der nicht angetretene Theil der 35er.
lassenschaft aber vom Staate als erblos eingezogen
würde, und den sich allfallig später meldenden Er.
den ihre Erbsansprüche nur solange vorbehalten blei-
ben, als sie durch Verjährung nicht erloschen wären.

K. k. Bez. Gericht Nassenfuß den 28. Mai 1351.

Z. 747. (2) Nr. 5212. i
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird,
hiemit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des
Mathias Treberic von H'öfflern, durch Anton Rigler,
die executive Feilbretung der, dem ?lnton Cimpermann
von Ottonica gehörigen, im Grundbuche Haasberg «ud
Recr. Nr. 695 vorkommenden, in Ottonica gelegenen
Achtelhube, im Schätzungswerts von 690 fi., wegen
schuldigen 27 fi., der Klagskosten pr. 3 fl. 1 kr. uno
der Erecutionsgebühren bewilliget, und es seyen hiezu
drei Termine, und zwar: auf den 17. J u l i , den 18.
August und oen 18. September 1851 , jedesmal früh
9 Uhr im Orte der Realität anberaumt worden.
Hiezu werden Kauflustige mit dem Bemerken eingela-
den, daß obige Realität nur bei der dritten Tagsaz,
zung auch unter dem Schahungswerthe hintangegeben
werden wird, und daß das SchäßuugsprotocoU, der
Grundbuchsextract und die Licitationsbedingnisse, wor-
unter sich die Pflicht zum Erläge eines Vadiums von
69 si. befindet, hieramts eingesehen werden können.

K. K. Bezirksgericht Planina am 8. October l 8 5 l .

3- 748. (2) Nr. 926.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kronau wird
dem Joseph Pulvermacher, derzeit unbekannten Da-
seyns und Ausenthaltes, und seinen gleichfalls un»
bekannten Rechtsnachfolgern bekannt gegeben:

Lorenz r^l i l l -nik habe wider sie die Klage auf
Zuerkennung des Eigenthumes der, zu Lengtnseld
Kuli Haus-Z. 2 l gelegenen im Grundbuche der
ehemaligen Herrschaft Lack, «nli Urv. Nr. 2639
vorkommenden Drittelhube, aus dem Titel d«r Er-
sitzung hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung dic Tagsatzung auf den 16. Septem-
ber l. I . , siüh 9 Uhr, mit dem llnhange des §. 29
O. O., angeordnet wurdc.

Viachdem der Aufenthalt der Geklagten diesem
Gerichte nicht bekannt ist, so hat man ihnen auf
ihre Gefahr und Kosten den Herrn Joseph Willman
von Lengenfeld als Kurator aufgestellt, mit welchem
obiger Rechtsstreit verhandelt weiden wird.

Dessen werden die beklagten mit dem Beisatze
verständiger, daß sie entweder persönlich zu erschei-
nen oder dem ausgestellten Curator itne Behelfe zu
behändigen , oder auch einen andern Sachwalter auf«
zustellen und anher namhaft zu machen wissen mö-
gen, widl-iqens sie die Folgen ihres Saumsals nur
sich selbst beizumessen hauen.

Kronau am 16. M a i 185«.
Der löeziiksllchler:

si e g r o.

Z, 744. (2) Nr. 2185.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wild bekannt
gegeben:

6s sey m der Rechtssache des Herrn Lorenz
?ru<!i« von Niiderdorf, wider Elisabesh ^koff, un<
bekannten Aufenlhalies, und deren gleichfalls unbe-
kannte Rechtsnachfolger, wegen Bewahrt - und
«slloschenerklärunq der, cuf oer im Giundbuche
Haasberg «ulj Reclf. i)ir. 573 haftenden Forderung
aus tem Schuldscheine vom 13. März 1818, intgli.
l l . Juni 1818, ob 255 fi. 29'/« t l - o. 8. «., d:e
^^gsatzung zur münollchen Vetyanolung auf den
30. August I. I . , früh 9 Uhr hiergerichto, mit dem
Anhang des §. ^9 G. O., anberaumt worden.

Nachdem der Aufenthallsor: der Geklagten un ,
bekannt »st, h ^ man denselben den Herrn Franz^
Echerko von Zirknitz als s^il'Älor acl »cluiu bei-
gegeben, mit welchem die angebrachte Rechtssache!
verhandelt werden wird.

Dessen wilden die Geklagten zu d.m Ende er-
innert, damit sie entweder sell st etscheinen, ödet
dem bestellten (Zurator Rechlbbthclfe an die Hand geben,
oder auch M'st einen andern Sachwalter bestellen!
und diesem Gerichte namhaft machen, und überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschleiten, wiongene
sie sich diV Folge» ihrer Vetabsaumung selbst zuzu-
schreiben haben werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 27. März 1Ü51.

3- 716. (3) Nr. 5094-
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibachs ,
welden nachstehende Parteien hiemit aufgefordert,
ihre dießfalligen, hier verzeichneten Akten, theils Satz.

schuften und deren Beilagen, theils die belegten
Rechnungen binnen 6 Monaten hieigelichls zu be»
heben, widrigenfalls nach den § § / 3 und 6 der
Instruction der h. Gerichtseinft'ihrungs.-Commission
vom 24. October 1«49 vorgegangen welden w i ld :

Post.
G e g e n s t a n d .

^ - P r o z e s s e .

! 1 Hr. Alois Freiherr v. Apfaltern, Inhaber der Herrschet Kreuz und Oberstein, und der als Verlre.
lunasleister beigetretene (Zarl Wassiö, gegen «olenz Sever von öernuö, Klage pw. Bezahluna d«r
rückständigen Ueberfuhrsgabe pr. 308 fi. 4 ^ kr. und Zuerkennung derselben vom Jahre 1629
weilershin.

2 Andreas Zunder von Muste wider die Gemeinde Muste, durch Dr. Wurzbach', Klaae uto ^uerk^
nung des Weiderechtes auf der Gemeinde v ürin^i und v do^ iu . " ^ - ^u r i «n .

3 Johann und Gertraud Robaß von Zirklach, gegen Valentin Schibett von Milteraamlina Klaae
pt«. Richtigstellung einer Forderung aus dem Vergleiche vom 24. März 1819 pr. 644 N.

4 Anna Kodermim, Gertraud und Katharina Bedenk, Mina Pekle, Helena, verwitwete Novak Valentin
Svmik, resp. seiner mj. K'nder, dann Joseph Pekle, als Vormund der mj. Thtlesia ^N. durck
Di-. Lindner, gegen Hln. Dr. Blas Oviia«, als Simon Schusterschitsch'schen Verlaßcurator ^ Klaae
pto. für das zweite Viettel der Anton Elde^nig'schen Wiese na blittu, schuldiaen M,il/l,««^r,tt
pr. 125 si. 9 kr. "«., lvo,ol l , l

L. V o r m u n d s c h a f t s . R e c h n u n g e n .

5 Der Georg Schelcsnikm'schen Pupillen von Igdorf vom Jahre 1818 bis 1824.
6 Der Matthäus Schttzel'schen Pupillen von Brunndorf vom Jahre 1620 bis 18^3.
7 Der Michael Smolll'schen Kinder von Seedosf.
8 Der Jacob Werbio'schen Pupillen von Sapu.^e pro 182̂ » bis 1829.
9 Der Georg Zimmermann'scheu Pupillen von Rudnik pio >825 bis 1631.

10 Der Joseph Mauz'schen Pupillen von Alben pro 1828, 1629 und 1830.
11 Der Johann Semc'schen Kinder von Sador pro 1829 und 1830.
12 Der mj. Agnes und Helena Lauerza von Vglll»vg8 v^o l829 und 1930.
13 Der mj. Johann Schager'schen Kinder von 6'ernu« pro <830 und 1831.
»4 Der Andreas Wonöal'schen Pupillen von Dooruine pro 1830.
15 Der mj. Georg Schustetschilfch'fchen Kinder von Sville pro 1630.
16 Der mj. Joseph Koschenina'schen Kinder von Koses pro 1830.
17 Der mj. Michael Gral'schen Kinder von Oberkaschel pro 1830.
18 Des mj. Lucas Kaiser, vul^o Saiz, von Duor pro 1830 und I 8 I 1 .
19 Der mi- unehrlichen Marcus Achlin'schen Kinder, Namens Gertraud und Maria Ianö^r, pro 1827

biK 1830.
20 Des mj. Valenlin Krischner von Unlerschischka pro 1830.
21 Der mj. Mlchael Kosamernit'schen Kinoer von Ulik bei Gleimtz, pro l629 und '«30.
22 Der mj. Mathias Dobnika»'schen Kinder erster Ehe von Säule, pro l830 und 1831.
23 Des mj. Andreas Schusterschilsch von Ladia pro 1830.
24 Del mj. Caspar Glum'schcn Kinder von Pance pro »833 bis Z8.18.

«. S e q u e s t l a l i o n ö ' R e c h n u n g e n
über dle

25 Tdomas Pe<etln>'sche Mühle und Hubc von Miltelgamling pro 1626 bis »829.
26 Valenlin Pesdit'sche Hübe von Racine vom Jahre 1827 l'is >832.
27 Thomas Schinkovzh'sche HaU'hube ^uie» vom Jahre 1827 bis 1832.
28 Zacob Älmic'sche Halbhube von Bresumz vom Jahre 1828 bis 1830.
29 Matthäus Kregar'sche Halbhube von l'uk^viz pio 1828 bis 1830.
30 Sebastian Podwolscheg'sche Halbhube von Dobrova vom Jahre 1829 bis I 8 3 l .
31 Georg Sadnikei'sche Dreivicilel-Hube von Svitza pro 1829.
32 Andreas Scheljov'sche Hubenrealiläi von Visovik pio »830 und 183l .
33 Johann Merher'sche Halbhuoe von S l . ^eit pro 1830 uno I83 l .
34 Zos.ph Lampizh'sche Halbhube von Slephanstorf pro 1829.
35 Jelnl Babnik'sche Hübe von Doblvva pro 1829.

v. C u r a t e l s . R e c h n u n g

36 des Joseph Zwainer von Preska, als Curator des Prodigus Barthelmä Ienko, vul^o "lam»^n,
von dors, vom Iahl« 1829 bis 1831.

K. k. Bezirksgericht der Umgebung Laibachs am 31. Mai l851.

^ . 743. (2) Nr. 3094.
G d i c t

zur E i n b e r u f u n g der Ver lasser ischaf tk -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezicksgerichte Planina haben
alle Diejenigen, welche an die Veilassenschajt tes
den 13. Juni «849 vcrstotdenen Halbhüblcls zu
Rakek Äir. 42. Jacob Steticij, als Gläudiger eine For-
derung zu stellen haben, zur Anmeldung und Dal-
thuung derselben den 2. August i6ä1 früh 9 Uhr
zu erscheinen oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigeln
an die Verlassenschaft, wenn sie durch die Bezat>
lung der angemeldeten Forderungen e>schöpft wmoe,
kein weiterer Anspruch zustande, als insosern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Planina am 1. Ma i 1651.
Der k. k. Bezirkstichlel:

G e l l l ch e r.

Z. 735. (3) 9ir. 1698.
E d i c t .

Von dem kais. königl. Bezirks - Gelichte zu
Weich,tlstein wird bekannt gemacht: Es sey übe,
Bewilligung u.lb Anlangen des t. k. Handelsgerich.-
tes in Wien d,e executive Feilbietung der bei der
Herrschet Raischach befindlichen, auf 2295 fi. ge<
lchätzten Fährnisse, als : ein viersitziger moderner Rei-
sewagen, ein Neumicheiner, ein Eteierwagen, zwei
große Kühe, ein Poni, 9 große, mit Eisen beschla-
gene und mehrele andere kleinere Fässer, ein Folle»
piano, dann verschiedener Haus. und Zimmereinricy'

tung, meistens von neuerer eleganter Form, auf drei
Termine, und zwar auf den 25. und «6. Juni,
danr, 9. und 10. und 25. uno 26. Jul i d. I . , je»
desmal Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags
von 3 Uhr an mit dem angeordnet wmden, daß
diese Fährnisse bei der ersten und zweiten Feibillung
nur über oder um den Schätzungswerth, bei der
drillen Feilbietung aber auch unter demselben hinl-
angesseben werden.
K. t. Nez.'Gericht Weichsclstein am ch. Juni l 8 5 l .

Z. 741. (3) Nr. 2 l 4 i .

E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der Ver lassenschaf lS .

G l ä u b i g e r .

Vol dem f. k. Bezirksgerichte in St . Ma l l in
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft
des den 24. Jänner 1851 verstorbenen Halbhüblels
von Rente, Pctel Korpar, als Gläubiger eine Forv^
>ung zu stellen haben, zur Anmeldung und ^ ^
thuung derselren den 23. Jul i l. I . flüh 9 "yr
zu erscheinen, oder bis dahin ihr ^lnmelvungS'
gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens o»e>tn
Gläubigern an die Verlassenschaft, »v"N l " durch
die Bezahlung der angemeldeten Forderung«, , l ^
schöpft würde, kein weiierer Anspruch zuflanbe, als
insofern ihncn ein Pfandrecht gebührt

S t . Mal t in am 6. I un , 1851.

Der k. k. Bezirkö-Nichter
Z h u b e r.


